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Wer bestimmt?

Wer entscheidet, wie lange der Fernseher läuft, welches Spiel 
gespielt wird und wann es abends ins Bett geht? Und wer 
bestimmt eigentlich, wann die Schule morgens losgeht, ob ein 
neuer Spielplatz gebaut wird oder wie viel der Eintritt ins 
Schwimmbad kostet?

Ob zu Hause, in der Schule oder auf dem Spielplatz, im 
Sport, bei der Arbeit und in der Politik: Überall gibt es Men­
schen, die das Sagen haben, und Menschen, die tun, was 
gesagt wird. Wer entscheiden kann, was passiert und wie sich 
andere Menschen verhalten sollen, hat Macht. Mit Macht 
kann man andere dazu bringen, etwas zu tun – oder sie davon 
abhalten, etwas zu tun.

Guten Morgen, liebe Kinder!
Dann holt doch mal eure 

Hefte heraus ...



Viele Menschen haben Macht, aber auf 
unterschiedliche Weise. Manche mehr, 
manche weniger oder nur in bestimmten 
Situationen. Und wer Dinge bestimmt, die 
andere betreffen, hat nicht nur Macht, 
sondern auch Verantwortung.

… die Orchidee ein paar  
Minuten ins Wasserbad stellen, 

auf keinen Fall von oben gießen, 
die Tillandsien mit Wasser  

besprühen und …

Weiß ich doch alles! 
Ich mach das schon.

Es geht  
ihnen gut.

Wir stimmen jetzt 
zusammen ab, was 

gespielt wird! 
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Ist Macht gut oder schlecht?

Wenn Macht zum Wohle aller genutzt 
wird und auf fairen Regeln beruht, 
kann sie Gutes bewirken. So kann zum 
Beispiel eine Lehrerin dafür sorgen, 
dass in einer Klasse alle zu Wort 
kommen und niemand ausgegrenzt 
wird. Sie ermutigt schüchterne Kinder 
dazu, sich am Klassengespräch zu 
beteiligen, und stoppt Kinder, die 
reinrufen und andere unterbrechen. 
Außerdem lässt sie die Klasse bei 
wichtigen Entscheidungen mitreden 
und erklärt ihren Standpunkt.
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Du machst jetzt, was ich sage!  

Menschen versuchen auf verschiedene Arten, andere 
dazu zu bringen, etwas zu tun, was diese nicht tun 
wollen – zum Beispiel durch Belohnen, Bestechen, 
Drohen, Erpressen oder Bestrafen.

Auch bei Bestechung wird etwas 
Gutes versprochen, doch dafür soll 
etwas getan werden, was nicht in 
Ordnung ist. Durch die Bestechung 
soll die andere Person dazu gebracht 
werden, es trotzdem zu tun.

Eine Belohnung soll den oder die 
andere motivieren: Wenn du das tust, 
geschieht etwas Gutes.

Wenn jeder  
sein Zimmer 

aufräumt, gibt 
es ein Eis.

Hier sind 10 Euro, 
wenn du für mich mein 

Zimmer aufräumst.
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